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Uwe Baumann / Sarah Fißmer

Vorwort: »The Great War«. Literarische und visuelle
Repräsentationen

Zwischen 2014 und 2018/19 stand ein Thema besonders im Fokus des akade-
mischen und öffentlichen Interesses: der Erste Weltkrieg und die vielen Facetten
seiner Erinnerungskultur. Besonders im anglo-amerikanischen Raum, aber auch
in einer ganzen Reihe anderer Länder und Regionen äußerte sich dies in einer
Vielzahl von Tagungen und Konferenzen, Vorträgen und Diskussionen, Son-
derausstellungen und Publikationen.1 So auch an der Rheinischen Friedrich-
Wilhelms-Universität Bonn, wo im Rahmen einer interdisziplinären Arbeitsta-
gung im November 2014, anlässlich des 100jährigen Gedenkens an den Beginn
dieses Krieges, literarische und visuelle Repräsentationen erörtert und verglichen
und somit mit in den öffentlichen Diskurs einbezogen wurden.2 Heutzutage ist
die Forschung zum Ersten Weltkrieg immer noch allzu oft national-kulturell
konzentriert und damit zugleich eingeschränkt.3 Um dem entgegenzuwirken,
braucht es Austausch und einen Blick über den eigenen Tellerrand hinaus – dazu
möchte dieses Buch einen Beitrag leisten. Ziel der Tagung4 und auch der vor-
liegenden Essay-Anthologie war und ist es daher, einen exemplarischen Einblick
in ausgewählte Repräsentationen des Ersten Weltkriegs verschiedenster Natio-
nen zu geben und so auch übergreifend das Augenmerk auf nationale (und re-
gionale)Gemeinsamkeiten undUnterschiede zu lenken, sowie die vorherrschende,

1 Vgl. insgesamt unsere knappe Auswahlbibliographie.
2 Ausgangspunkt der Tagung war die nicht neue Erkenntnis, dass dem Ersten Weltkrieg bei-
spielsweise in Großbritannien, Frankreich und Deutschland ein signifikant unterschiedlicher
Stellenwert in der kulturellen und kollektiven Erinnerung zukommt. In Großbritannien und in
Frankreich ist er als Great War bzw. Grande Guerre tief ins kollektive Gedächtnis einge-
schrieben, während in Deutschland der ErsteWeltkrieg nach 1945 zunächst durch den Zweiten
Weltkrieg und speziell seit den 1980er Jahren durch den Holocaust erinnerungskulturell
überlagert wird.

3 Hirschfeld / Krumeich / Renz (2014b), 9.
4 Die Tagung verfolgte auch das hochschuldidaktische Ziel, junge Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler unterschiedlicher Disziplinen mit etablierten, erfahrenen Kolleginnen und
Kollegen in Fach und Generationen übergreifenden Dialogen zusammenzuführen.
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jeweils große Popularität der vorliegenden Thematik exemplarisch herauszuar-
beiten.

Besonders im anglo-amerikanischen Raum erfreuen sich gerade literarische
Auseinandersetzungen mit dem Krieg hoher Beliebtheit – so sehr, dass manche
Historiker sogar von »far too literary a war«5 sprechen. Dieses immense Interesse
spiegelt sich beispielsweise darin wider, dass englische Kriegslyrik von 1914–1918
so prominent im britischen Curriculum verankert ist, dass oftmals britische
Schülerinnen und Schüler mehr darüber wissen, als über die Lyrik jeder anderen
Epoche der britischen Literaturgeschichte.6 In Deutschland kannman von einem
solchen Bekanntheitsgrad nicht sprechen – hierzulande sind in der allgemeinen
Öffentlichkeit Gedichte des Ersten Weltkriegs und über den Ersten Weltkrieg
weitgehend vergessen und nur noch Spezialistinnen und Spezialisten geläufig.7

Solche Unterschiede verdeutlichen, wie verschieden die Rolle sein kann, die
dieser Krieg für das jeweilige kollektive Gedächtnis der beteiligten Nationen
spielt.8 Während der als Great War oder Grande Guerre in Großbritannien und
Frankreich bezeichnete Krieg dort fest in den jeweiligen Erinnerungskulturen
verankert ist,9 spielt er im einundzwanzigsten Jahrhundert in vielen mittel- und
osteuropäischen Ländern keine zentrale Rolle und wird in Deutschland immer
noch stark von Erinnerungen an den Zweiten Weltkrieg und den Holocaust
überschattet.10

Und doch lässt sich nicht bestreiten, dass heutzutage – zumindest auf aka-
demischer Ebene – visuelle und literarische Repräsentationen dieses Krieges auf
internationaler Bühne eine Renaissance erleben, die gegenwärtig vor allem

prominent durch Medialisierungsformate wie Fernsehdokumentationen, Romane,
Spielfilme oder verschiedene Formen des Geschichtstheaters getragen [wird], d.h. der
Erste Weltkrieg wird heute vor allem in der sogenannten populären Geschichts- und
Erinnerungskultur lebendig.11

5 Holmes (2005), xvii.
6 Barlow (2000), 10.
7 Korte / Paletschek / Hochbruck (2008b), 8.
8 Vgl. allgemein zu Konzeptionen des kollektiven Gedächtnisses Brandt (2000); Erll (2003);
Fussell (2013); Hanley (1991); Hirschfeld / Krumeich / Langewiesche / Ullmann (1997); King
(1998); Korte / Schneider / Sternberg (2005); Korte / Paletschek / Hochbruck (2008a und
2008b); Kuschel (2019); Löschnigg / Sokolowska-Paryz (2014); Nabizadeh (2019); Saunders
(2003); Ulrich / Ziemann (1997); Watson (2004); Wilson (2014).

9 Vgl. u. a. Alter (2000); Anderson (2014); Arand (2006); Ashplant / Dawson / Roper (2000);
Berding / Heller / Speitkamp (2000); Bushaway (1992); Gregory (2008); Hammond /Williams
(2011); King (1998); Korte (2001 und 2008); Offenstadt (2010); Pulzer (1993); Ulrich / Ziemann
(1997); Vondung (1980); Wilson (1986); Winter (1986).

10 Korte / Paletschek / Hochbruck (2008b), 8.
11 Korte / Paletschek / Hochbruck (2008b), 11.
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Auch andere Arten von Fernsehsendungen (u. a. Fernsehspiele), Comics12, Ka-
rikaturen, Bildpostkarten13 sowie re-enactments könnten in eine solche – prin-
zipiell um eine Vielzahl weiterer Mediengenres erweiterbare – Liste aufgenom-
men werden.14

Aufgrund der Vielzahl an verschiedenenMedien, in denen der ErsteWeltkrieg
im 21. Jahrhundert verarbeitet bzw. kritisch und kreativ rezipiert wird,15 über-
rascht es nicht, dass die für diesen Band ausgewählten Beiträge sich mit visueller
oder literarischer Repräsentation dieses Krieges in unterschiedlichsten Medi-
entypen beschäftigen. So wird beispielsweise dem populären Medium ›Film‹ in
Jonas Springers Beitrag (siehe S. 163–188) Raum gegeben. Springer befasst sich in
seinem Essay mit der filmischen Darstellung des Weihnachtsfriedens von 191416

in Christian Carions Merry Christmas von 2005. Im Mittelpunkt stehen die
Analyse von Handlungsorten, Hauptfiguren und inhaltlicher Darstellung sowie
die Rolle von Mehrsprachigkeit und Musik im Film. Dabei wird aufgezeigt, dass
Merry Christmas trotz fiktionaler Elemente insgesamt als quellen- und for-
schungsorientiert bezeichnet werden kann und einen guten Beitrag zu einer
international und verbindend angelegten Erinnerungskultur an dieses histori-
sche Ereignis liefert. Auch das Medium Comic wird en détail einbezogen, ex-
emplarisch der von Kris und Maël gezeichnete französischen Comic Mutter
Krieg, seine Entstehungsweise und sein Stellenwert in der aktuellen, populären
deutsch-französischen Erinnerungskultur 100 Jahre nach dem Beginn des Ersten
Weltkriegs. Susanne Brandt zeigt in ihrem Beitrag (siehe S. 143–162) beispielhaft
auf, dass populäre Medien zu diesem Krieg weder in Schuldzuweisungen ver-
harren, noch Feindschaften ehemaliger Gegner in den Fokus rücken müssen.
Zumindest, so schlussfolgert sie, ermöglicht Mutter Krieg dies für die deutsch-
französische Erinnerungskultur, wenn er als offizieller Comic zur Hundert-
jahrfeier gehandelt wird.

Einen Schwerpunkt auf ähnlich ausgleichendes, teils pazifistisches Gedan-
kengut legt Roland Alexander Ißlers Beitrag (siehe S. 189–215), wenn auch unter

12 Vgl. die reichen Materialien (es gibt allein im deutschen und franko-belgischen Raum mehr
als 250 Comics und graphic novels, teils in Übersetzungen, von denen die Mehrzahl ohne
Probleme zugänglich ist) und selektiven Analysen bei Chante / Marie (2009); Chute (2016);
Conroy (2009); Demm (1993); Denéchère / Révillon (2008); Fitzsimmons / Reynaud (2014);
Gohrbandt (2013); Grünewald (2013); Hein (2009); MacCallum-Stewart (2003); Mak (2009);
Marie (2009a und 2009b); Nabizadeh (2019); Révillon (2009); Ribbens (2009); Riches (2009);
Sackmann (2013a und 2013b); Teltow (2013); Ypersele (2009).

13 Vgl. Brocks (2008) und Hagenow (2000).
14 Korte / Paletschek / Hochbruck (2008b), 17.
15 Vgl. insgesamt nochmals unsere knappe Auswahlbibliographie.
16 Vgl. allgemein zum ›Weihnachtsfrieden‹ 1914, der eher ein stillschweigend eingehaltener

– allerdings nicht weniger symbolträchtiger – ›Waffenstillstand‹ war: Brown (2007); Brown
/ Seaton (1999); Bunnenberg (2006 und 2009); Jürgs (2005); Paletschek (2008); Rückert /
Telgenbüscher (2014); Wakefield (2006); Weintraub (2001).
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Betrachtung eines anderen Mediums als des Comics. Zentrale Frage dieses Bei-
trags ist, ob und in wieweit sich Europa bzw. weitaus schwerwiegender der Eu-
ropäische Geist in einer Krise befindet. Dazu werden ›Europa-Essays‹ herange-
zogen, Texte, die in Relation zum Ersten Weltkrieg geschrieben oder mit diesem
in Zusammenhang gebracht wurden, und es wird aufgezeigt, wie inmitten des
Krieges der Wunsch nach Frieden und einer Abkehr vom Krieg eine Stimme
bekommt. Durch die Analyse von Visionen namhafter europäischer Denker des
19. und frühen 20. Jahrhunderts (Victor Hugo und sein »États unis de l’Europe«,
Paul Valérys Crise de l’esprit, Ricardo Léons Europa trágica, sowie Hermann
Hesses undRomainRolandsGedanken zur »Besonnenheit imNamender ›Idee der
Menschheit‹«) macht der Beitrag deutlich, dass die intellektuellen Stimmen, die
nach einem humanitären Europa streben, wenn auch oft übertönt, nie ganz ver-
stummt waren. Der ErsteWeltkrieg und die Krise des Europäischen Geistes haben
zu einer präziseren Ausformulierung relevanter Fragen im Hinblick auf Europa
geführt und, so schließt der Beitrag mit Verweis auf Hermann Hesse, letztlich
aufgezeigt, welche hohe Bedeutsamkeit Friede als Voraussetzung dafür hat.

Auch andere Beiträger dieses Bandes beschäftigen sich mit zeitgenössischen
Schriften, einmal aus britischer und einmal aus deutscher Sicht. Christian Koch
(siehe S. 239–267) analysiert die vom ›Department of Enemy Propaganda‹ in-
itiierte britische Flugblattpropaganda,17 deutsche Abwehrreaktionen sowie
Wirkung und Folgen dieser psychologischenKriegsführung. Dabei wird deutlich,
dass der tatsächliche Einfluss dieser Flugschriften auf einzelne Soldaten rück-
blickend kaum noch nachvollziehbar ist, beide Seiten aber felsenfest von der
großen Wirkung überzeugt waren. Im Mittelpunkt von Martin Wroblewskis
Betrachtungen (siehe S. 217–238) steht die Entwicklung der Wahrnehmung von
Auslandsöffentlichkeiten durch das deutsche Auswärtige Amt zwischen 1902
und 1914 und dessen sich wandelnde Bemühungen, diese durch gezielte Pres-
searbeit zu beeinflussen und von der Legitimität deutscher Außenpolitik zu
überzeugen. Zur Analyse dieser Entwicklungen werden unterschiedliche, zeit-
genössische Runderlasse und offizielle Schriften näher betrachtet, u. a. der
Reichskanzler Bülow und Bethmann Hollwegs, des Beraters Hammann und des

17 Vgl. allgemein zur propagandistischen Auseinandersetzung, wobei dann auch die wirklichen
und vermeintlichen Gräueltaten eine zentrale Rolle spielen: Altenhöner (2008); Bremm
(2013); Buttenhuis (1989); Gering (2000); Gullace (1997); Hamann (2004); Hawes (2014);
Holzer (2012); Horne / Kramer (2001 und 2004); Isenbart (1997); Kaplan (2000); Kestler
(1994); Koch (2015); Lepick (1998); Lipkes (2007); Marquis (1978); Martinetz (1996); Mes-
singer (1992a und 1992c); Morelli (2004); Mruck (2004); Nübel (2008); Oberhaus (2007);
Oppelt (2002); Ostermann (2000); Roshwald / Stites (1999); Sanders / Taylor (1982 und 1990);
Schaepdrijver (1999 und 2004); Schivelbusch (1988); Schöller (1958); Schramm (2007 und
2008); Topitsch (2008); Ungern-Sternberg / Ungern-Sternberg (1996); Welch (2000); Wilke
(1997a und 1997b); Winter (2000b); Zuckerman (2004); Zühlke (2000).
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Staatssekretärs Jagows sowie insbesondere eine Denkschrift von Hammann,
»Über die Preßpolitik im Auslande«, aus dem Jahre 1908.

Betrachtet man europäische kollektive Gedächtnisse zum ErstenWeltkrieg, so
fällt auf, dass hierzulange oft Kriegsgeschehen an der Westfront im Zentrum des
Interesses stehen.18 In jüngeren Jahren kommt allerdings auch zunehmend ein
gesteigertes akademisches Interesse an der Ostfront hinzu.19 Somit war es na-
heliegend, dass auch einer der Beiträge sich mit der Ostfront beschäftigt, und
zwar mit der russischen literarischen und künstlerischen Welt während des
Ersten Weltkriegs und der frühen Sowjetzeit. Untersucht werden Einstellungen
von Autoren zum Ersten Weltkrieg, der Einfluss von Zensur auf Publikationen
sowie die Rolle, die der Krieg für Zeitgenossinnen und Zeitgenossen spielte, aber
auch wie er von Autoren in der Sowjetunion und im Exil rezipiert wurde. Dittmar
Dahlmann (siehe S. 81–103) kommt dabei zu dem Schluss, dass der Krieg zwar
häufig als durchaus einflussreich wahrgenommen wurde, aber auch immer
wieder in Vergessenheit geriet, vonOktoberrevolution, Bürgerkrieg und Zweitem
Weltkrieg (›Großer Vaterländischer Krieg‹) im kulturellen Gedächtnis überlagert
wurde und noch einer weiterreichenden Aufarbeitung bedarf. Literarisch bietet
der Beitrag etliche Schlaglichter auf eine Vielzahl von Memoiren und Autobio-
graphien sowie Gedichte, die überwiegend im Zusammenhang mit den Revolu-
tionen von 1917 und dem Bürgerkrieg verfasst wurden. Außerdem werden ab-
schließend vier russische bzw. sowjetischeWerke ausführlicher behandelt, die als
zentrale Literatur der zweiten Hälfte des 20. Jhd. in Bezug auf Beschreibungen
des Ersten Weltkriegs identifiziert werden: Boris L. Pasternaks (1890–1960)
Doktor Živago, Michail A. Šolochovs (1905–1984) Stiller Don, Alexander I.
Solženicyns (1918–2008) August Vierzehn und Valentin P. Kataevs (1897–1986)
Die Bekenntnissemeines alten Freundes Sascha Ptscholkin – Roman einer Jugend.

Dahlmanns Essay wird ein weiterer, länderspezifischer Vergleich literarischer
Repräsentationen gegenübergestellt: Axel-Björn Kleppiens Artikel zur ameri-
kanischen Literatur (siehe S. 105–142). Durch die bio-bibliographische Sichtung
und notwendig exemplarische Betrachtung verschiedenster literarischer Werke
des 20ten und 21ten Jahrhunderts (insbesondere Gedichte, Romane und Ver-
filmungen) zeichnet der Artikel eine mehr oder weniger lineare Entwicklung in
der amerikanischen Literatur nach,20 die eine sich verändernde Einstellungen
zum Ersten Weltkrieg widerspiegelt. Dabei kommt der Beitrag zu dem Schluss,
dass amerikanische Literatur zum Ersten Weltkrieg den Krieg selber, die Nach-
kriegszeit und auch die Moderne durchzieht und dabei eine graduelle Ent-

18 Vgl. Gross (2006).
19 Korte / Paletschek / Hochbruck (2008b), 9. Vgl. ebenfalls Brintlinger (2014).
20 Vgl. zu den größeren Linien der Entwicklung der Rezeption(en) des Krieges in der ameri-

kanischen Literatur Kleppien (2010).
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wicklung von Patriotismus, Nationalismus und Trauer bis zu skeptischem Pa-
zifismus und Friedenssehnsucht durchläuft: Speziell in der Nachkriegszeit ent-
stehen erste ambivalente (Anti-)Kriegsromane bis in der zweiten Hälfte des
20. Jahrhunderts dann eine deutliche Ablehnung und Abscheu dem Krieg ge-
genüber in Antikriegswerken (Büchern und Filmen) zu erkennen ist.

Zwei weitere Beiträge greifen auf, was in Dahlmanns und Kleppiens Essays
schon teilweise zu erkennen ist: Literarische und visuelle Repräsentationen des
Ersten Weltkriegs müssen nicht notwendigerweise von Zeitzeuginnen oder
Zeitzeugen des Krieges geschrieben bzw. erzeugt werden. Besonders ab der
zweiten Hälfte des zwanzigsten Jahrhunderts werden vermehrtWerke geschaffen
von Schriftstellerinnen und Schriftstellern, Künstlerinnen und Künstlern, Kul-
turschaffenden, die den Krieg selber nicht mehr als Zeitgenossinnen und Zeitge-
nossen erlebt haben und ihre Repräsentationen also nicht auf eigene Erfahrungen
stützen (können). Stattdessen präsentieren sie kreativ-imaginäre (Re-)konstruk-
tionen, die alsWerke unter dem Begriff ›post-memory‹ zusammengefasst werden
können.21 Solche literarischen Werke, Gedichte und Romane späterer Genera-
tionen stehen jeweils im Mittelpunkt von Sarah Fißmers und Marion Gymnichs
Beiträgen. Sarah Fißmer (siehe S. 29–50) fokussiert Lavinia Greenlaws Antho-
logie 1914 Goodbye To All That: Writers on the Conflict Between Life and Art,
einer Aufsatzsammlung aus dem ersten Jahr der Centenary ›Feierlichkeiten‹, in
der sich zehn Autorinnen und Autoren aus zehn Ländern, die am Ersten Welt-
krieg beteiligt waren, persönlich oder ganz allgemein mit dem Einfluss dieses
Krieges oder anderer Konflikte auf das Leben und den Kampf um künstlerische
Freiheit auseinandersetzen. Unter Einbezug des von Marianne Hirsch geprägten
und von Marzena Sokołowska-Paryż und Martin Löschnigg weiterentwickelten
Begriffs der ›post-memory‹ wird dabei die Heterogenität dieser Texte besonders
in Bezug auf ihren thematischen Fokus beleuchtet und verdeutlicht, dass trotz
dieser Vielfalt und Vielstimmigkeit die Aufsätze Parallelen und Überschnei-
dungen aufweisen und somit gewissermaßen in einen Dialog treten. Themen wie
die direkte Auseinandersetzung mit eigenen Vorfahren sowie der Umgang mit
Schweigen und Vergessen auf der einen Seite und Erinnern auf der anderen
stehen immer wieder im Mittelpunkt der Aufsätze und werden aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln beleuchtet, wobei nicht immer die gleichen Schluss-
folgerungen gezogen werden. Insgesamt können die Aufsätze der Anthologie
einen wichtigen Beitrag zur aktuellen Erinnerungskultur liefern, denn – so
schlussfolgert der Beitrag – sie zeigen beispielhaft eine große Bandbreite von
Perspektiven und Sichtweisen auf die Erinnerung an den Ersten Weltkrieg im
speziellen und den Umgang mit Konflikten im Allgemeinen auf: Sie laden ein,
den eigenen Horizont über nationale Sichtweisen hinaus zu erweitern und in

21 Sokołowska-Paryż / Löschnigg (2014), 1.
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einen erinnerungskulturellen, internationalenDialog zu treten.MarionGymnich
(siehe S. 51–80) befasst sich mit einer ganz expliziten literarischen Gattung von
post-memory Texten – wenngleich der post-memory Begriff selber in ihrem
Beitrag keine Rolle spielt: dem Roman. Dieser Beitrag analysiert die von der
britischen Autorin Pat Barker verfassten Romane Another World (1998), Life
Class (2007) und Toby’s Room (2012) und stellt dabei die Visualisierung der
Kriegsgeschehen von 1914–18 und ihrer Folgen in den Mittelpunkt. In beson-
derer Weise fokussiert werden dabei die folgenden thematischen Schwerpunkte:
Der Umgang mit schwindenden Zeitzeugen im Kontext der (kollektiven) Erin-
nerungskultur an den 1. Weltkrieg in den 1990er Jahren, visuellen Spuren der
Kriegserfahrung in Form von Narben (individuell) und Denkmälern (kollektiv),
Gesichtsversehrte und plastische Chirurgie, die Visualisierung des Krieges durch
zeitgenössische Künstler, deren Einfluss auf das kollektive Gedächtnis und der
Funktion von Malerei in Kriegszeiten sowie der Problematik des kulturellen Ver-
gessens und der Selektivität des kulturellen Gedächtnisses. In der Analyse dieser
Themen wird anschaulich herausgestellt, wie sehr der ErsteWeltkrieg immer noch
auf Bilder (auch versprachlichte Bilder) angewiesen ist und durch diese perpetuiert
wird – nur so kann von etwas kaum Vorstellbaren wie einer Kriegshandlung zu-
mindest bedingt ein Eindruck des Geschehens erzeugt werden.

Wie hier in großer Eindringlichkeit deutlich wird, ist die Erinnerung an den
Ersten Weltkrieg stark geprägt von Visualisierungen, nicht nur in Form von
versprachlichten Bildern, sondern auch durch darüberhinausgehende Symbole,
symbolische Orte oder auch eine allgemeine Kriegs- und Todes-Symbolik. Für
diesen Krieg sind das sicherlich besonders die Kriegsschauplätze, mit ihrer
Vielzahl an Gräbern, Friedhöfen und Denkmälern sowie der großen Menge an
Artefakten, die weltweit in Museen gesammelt, archiviert und (zum Teil) aus-
gestellt sind.22 Ein Konferenzband, der sich explizit nicht nur literarischen,
sondern auch visuellen Repräsentationen verschrieben hat, will natürlich auch

22 Gerade auch an der Westfront erfreuen sich viele der Museen und Gedenkstätten einer großen
Beliebtheit. Es wird beispielsweise davon ausgegangen, dass jährlich etwa 300.000 Besucher zu
den Schlachtfeldern an der Somme, einer der großen deutsch-britischen Kriegsschauplätze,
strömen (Bergez 2016, zitiert in Holt / Holt 2016; vgl. insgesamt auch Krumeich (2008)). Zu
einigenMuseen und Gedenkstädten sind über die Jahre eine Vielzahl von Schriften publiziert
worden. Exemplarisch ist hier sicherlich dasHistorial de la Grande Guerre in Peronne an der
Somme zu nennen. Weiterführende Literatur hierzu findet sich beispielsweise in vielen
Beiträgen von Jay Winter (anführen kann man hier, zum Beispiel, Winter (2006), Winter
(2010) und Winter (2013)). Einen kurzen Einblick in das Historial, aber ebenso in die Kon-
zeption einiger anderer Gedenkstätten liefert auch Fißmer (2020). Des Weiteren befasst sich
Sarah Fißmer in ihrer Dissertation ausführlich mit einer Vielzahl von Gedenkstätten des
Ersten Weltkriegs an der Westfront und deren Umgang mit dem Gedenken an diesen Krieg.
Als Publikationstermin dieser Dissertation ((Arbeits-)Titel: Lieux de Mémoire as Sites of
Reconciliation? British Memory Culture and the Framing of World War One on the Western
Front in the Twenty-First Century) ist 2024 geplant.
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diesem Thema Raum geben. So befasst sich ein abschließender Beitrag exem-
plarisch mit einer ganz bestimmten Form solcher Visualisierungen des Krieges:
des ›Poppy-Appeals‹. Imke Lichterfeld (siehe S. 269–278) umkreist in ihrem
Beitrag die Symbolik der in Großbritannien und im Commonwealth bis heute
weit verbreiteten Poppies, der roten (Ansteck-)Mohnblume, die dort eine ent-
scheidende Rolle in der Erinnerungskultur zum Ersten Weltkrieg (und weiterer
Kriege) spielt. In diesem Essay werden Entstehung und Geschichte des ubiqui-
tären Symbols skizziert, der Vertrieb und die dahinter stehende Wohltätig-
keitsorganisation erörtert und die 2014 entstandene Poppy-Installation »Blood
Swept Lands and Seas of Red« am Tower of London näher beleuchtet.23 Gerahmt
werden diese Überlegungen zur roten Mohnblume von Betrachtungen des Ge-
dichts »In Flanders Fields«, geschrieben vom Kanadier John McCrae im Jahre
1915, das die Poppy-Kultur entscheidend mit beeinflusst hat und abschließend
kritisch der Alternative einer weißen, den Wunsch nach Frieden äußernden
Poppy gegenübergestellt wird.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass sich der Erste Weltkrieg in einer
kaum (mehr) überschaubaren, enormen Vielfalt von literarischen und visuellen
Repräsentationen präsentiert und diese dazu beitragen, dass der Krieg bis heute
in kollektiven Erinnerungskulturen verschiedenster Nationen verankert ist. Die
hier abgedruckten Beiträge zeigen dabei auf, wie verschieden der Umgang mit
und die Erinnerung an den Krieg je nach gewähltem Medium, nach gewähltem
Zeitraum und nach Nation und Region sein kann und wie sehr dennoch immer
wieder Gemeinsamkeiten und Parallelen evident werden, die verdeutlichen, dass
Künstler, Autoren und Filmproduzenten sich der großen Tragweite dieses
Konflikts bewusst sind, übergreifenden, wichtigen Themen nachspüren und
immer wieder versuchen, Brücken zu schlagen. Auch wenn diese Beiträge nur
einen kleinen, exemplarischenAusblick auf Repräsentationen des Krieges geben,
so wollen sie doch gewissermaßen einen Dialog über Zeiten und Grenzen hinweg
fortführen und – mit ihrem jeweils gewählten Fokus und den herausgestellten
Details – weitere Dialoge anregen.24

23 Ein Ausschnitt aus dieser Installation ist auf dem Cover-Bild dieses Konferenzbandes zu
sehen.

24 Die einzelnen Essays der Anthologie ermöglichen durch den gewählten Fokus, die gewählte
Perspektive ergänzende, teils kontrapunktische Schlaglichter, erweiternde Perspektiven
auf die primär historisch und kulturhistorisch basierten großen Studien zu den Reprä-
sentationen des Ersten Weltkriegs (vgl. neben Becker / Krumeich (2010); Bessel / Wierling
(2018); Cabanes / Duménil (2013); Clark (2012); Gerdes (2015); Grant (2014); Hirschfeld /
Krumeich / Renz (1993, 2014a und 2015); Hirschfeld / Krumeich (2013); Horne (2010);
Knipp (2018); Krumeich (2014 und 2015); Leonhard (2014 und 2019); Mombauer (2014);
Mommsen (2002); Reynolds (2013); Werber / Kaufmann / Koch (2014) insgesamt die
knappe Auswahlbibliographie) in seiner Bedeutung für das durchaus national wie regional
differenzierte kulturelle Gedächtnis.
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Selbstverständlich hätten sich Herausgeberin und Herausgeber noch weitere
Essays für diese Anthologie gewünscht, neben kunsthistorischen Essays etwa
noch Beiträge zum Ersten Weltkrieg in der australischen, der anglo-irischen, der
anglo-indischen und / oder der italienischen, der spanischen Literatur und Kultur,
aber dies gehört zu den Üblichkeiten solcher Anthologien, dass sie zugleich den
Wunsch nach Ergänzung, nach zusätzlichen Aspekten und Details, die weitere
komparatistische, interdisziplinäre und notwendigerweise exemplarische Un-
tersuchungen ermöglichen, nähren.

Bevor die längst nicht mehr zeitgemäße Repräsentation eines nimmer satten
John Bull erscheint, ist es Zeit dieses Vorwort mit einem großen Dankeschön zu
beschließen. An erster Stelle sind die Beiträgerinnen und Beiträger zu nennen,
die nicht nur ihre Beiträge rechtzeitig eingereicht und Änderungswünsche re-
spektiert, sondern auch mehr als geduldig auf das Erscheinen gewartet haben.
Diese Geduld wurde auf sehr viel härtere Proben als erwartet und geplant gestellt,
weil zunächst kollektive und unaufschiebbare Verpflichtungen die Kräfte an-
derweitig konzentrierten (u. a. die Zweihundertjahrfeier der Universität), es zu
mehreren Personalwechseln kam und nur wenig später die Restriktionen der
Pandemie alle Arbeitsprozesse entscheidend verlangsamten (von der Nutzung
der Bibliotheksressourcen bis zur persönlichen Abstimmung bei Detailfragen).
Beim Korrekturlesen haben uns über die Jahre die anglistischen Mitarbeiterin-
nen und Hilfskräfte, insbesondere Gislind Rohwer-Happe, Marthe-Siobhán
Hecke, Christina Surrey, Sarah Reinhart, Nele Neumann, Lea Peters, Sabrina
Rausch und Eleanor Thieser so nachhaltig unterstützt, dass sie in den letzten
Jahren / Monaten wohl mehr über den Ersten Weltkrieg und seine literarischen
und visuellen Repräsentationen erfahren haben, als sie vielleicht jemals wollten.

Last but not least gebührt ein sehr herzliches Dankeschön unserer Kollegin
(und Freundin) Imke Lichterfeld, die uns aus ihrer privaten Fotoserie zur großen
Poppy-Installation am englischen Tower (vollendet am ›Remembrance Day‹,
dem 11. November 2014) ein Foto zum Abdruck als Cover-Abbildung zur Ver-
fügung gestellt hat.
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Sondhaus, Lawrence, World War One. The Global Revolution, Cambridge: Cambridge
UP 2011.

Stanzel, Franz K. / Martin Löschnigg (Hgg.), Intimate Enemies. English and German
Literary Reactions to the Great War 1914–1918, Heidelberg: Winter 1993.

Strachan, Hew (Hg.), The Oxford Illustrated History of the First WorldWar, Oxford; New
York: Oxford UP 2000.

Süssmuth, Hans (Hg.), Deutschlandbilder in Dänemark und England, in Frankreich und
den Niederlanden. Dokumentation der Tagung ›Deutschlandbilder in Dänemark und
England, in Frankreich und den Niederlanden‹ 15.–18. Dezember 1993, Baden-Baden:
Nomos 1996.

Tauber, Eliezer, The Arab Movements in World War I, London: Routledge 1993.
Teltow, Andreas (2013), ›Bunte Kriegsbilderbogen‹ – zum zweiten, in: Deutsche Co-

micforschung 10 (2014: comicplus+), 46–49.
Thorau, Peter, Lawrence von Arabien. Ein Mann und seine Zeit, München: C. H. Beck

2010.
Topitsch, Klaus, Die Greuelpropaganda in der Karikatur, in: Zühlke 2000, 49–92.
Ulrich, Bernd / Benjamin Ziemann (Hgg.), Frontalltag im Ersten Weltkrieg. Wahn und

Wirklichkeit, Frankfurt/M.: Fischer 1995.
Ulrich, Bernd / Benjamin Ziemann (Hgg.), Krieg im Frieden. Die umkämpfte Erinne-

rung an den Ersten Weltkrieg, Frankfurt/M.: Fischer 1997.
Ulrich, Bernd / Benjamin Ziemann, Frontalltag im Ersten Weltkrieg. Ein historisches

Lesebuch, Essen: Klartext 2008.
Ungern-Sternberg, Jürgen von / Wolfgang von Ungern-Sternberg, Der Aufruf

›An die Kulturwelt‹, Das Manifest der 93 und die Anfänge der Kriegspropaganda im
Ersten Weltkrieg, Stuttgart: Franz Steiner Verlag 1996.

Verhey, Jeffrey, The Spirit of 1914. Militarism, Myth, and Mobilization in Germany,
Cambridge: Cambridge UP 2000.

»The Great War«. Literarische und visuelle Repräsentationen 25

http://www.v-r.de/de

	Title Page
	Copyright
	Table of Contents
	Body
	Uwe Baumann / Sarah Fißmer: Vorwort: »The Great War«. Literarische und visuelle Repräsentationen
	Bibliographie




